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Stimmen zum Buch 

In meinen über 40 Jahren als Journalist habe ich noch nie eine christ-
liche Führungspersönlichkeit erlebt, die von „demokratischen“ Regie-
rungen so hart und ungerecht behandelt wurde wie Torben Sønder-
gaard. Doch inmitten all der schrecklichen Dinge, die er ertragen 
musste, und angesichts dessen, was wie die Zerstörung seines Lebens 
und seines Dienstes aussah, verwandelte Torbens Entscheidung, Gott 
zu glauben, die schreckliche Verfolgung in eine außergewöhnliche 
Explosion von Gottes Güte und der Kraft des Heiligen Geistes. Der 
englische Evangelist Henry Varley sagte: „Die Welt muss erst noch 
sehen, was Gott durch einen Menschen tun kann, der sich ihm völlig 
hingibt.“ Als ich dieses Buch las, hatte ich das Gefühl, diesen Mann 
zu sehen. „412 Tage“ ist eine Pflichtlektüre für alle Gläubigen, die 
schon sehr bald der gleichen Verfolgung ausgesetzt sein könnten. 

Dale Hurd, leitender News-Reporter von CBN 

Ich kenne Torben nun schon seit einigen Jahren und hatte das Privi-
leg, mit ihm in verschiedenen Trainingsschulen, Zelttreffen, Kick-
starts und anderen Dienstprojekten zusammenzuarbeiten. Wir haben 
sowohl unglaubliche Momente als auch einige wirklich harte Zeiten 
miteinander geteilt. In den letzten Jahren habe ich ihn immer wieder 
über die kommende Verfolgung in Amerika sprechen hören. Dieses 
Buch spiegelt wirklich das wahre Herz von Torbens Leben und die 
tiefe Last wider, die er für den Leib Christi trägt. 

Als ich gebeten wurde, an dem Buchcover zu arbeiten, war ich 
sehr begeistert. Das Cover war bereits entworfen worden; meine Auf-
gabe war es deshalb, es zu verfeinern. Der erste Entwurf ließ den Le-
ser in die Umgebung eintauchen, in der Torben sich befand – er zeig-
te die Gefängniszellen, die Kojen und das Gebäude selbst. Aber je 
mehr ich mir das Konzept ansah, desto mehr hatte ich das Gefühl, 
dass zu viel visuelles Material verwendet wurde und dass die emotio-
nale Verbindung fehlte, die die Geschichte eigentlich vermitteln soll-
te, und daher habe ich neu angefangen. 
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Angesichts der Art des Buches hatte ich das Gefühl, dass die Kon-
zentration auf Torbens Gesicht eine stärkere Wirkung haben würde. 
Es war jedoch schwierig, das richtige Bild zu finden. Ich sah mir ei-
nes seiner Interviews an, in dem er über Schlüsselmomente aus seiner 
Zeit im Gefängnis sprach. Es gab einen Moment, in dem er gerade 
seine Geschichte erzählte, und es machte einfach Klick. Dieser Mo-
ment fängt die Emotionen und die Essenz des Buches perfekt ein. Mit 
diesem Foto von Torben auf dem Cover wollte ich mehr als nur den 
Autor zeigen – ich wollte das Herz, den Kampf und das Gefühl der 
Freiheit vermitteln, das die Leserinnen und Leser auf den Seiten des 
Buches entdecken werden. 

Die Rückmeldungen waren überwältigend positiv. Eine Person 
kommentierte: „Man sagt, dass man ein Buch nicht nach seinem Um-
schlag lesen kann, aber ich habe das Gefühl, dass man so viel aus die-
sem Bild herauslesen kann! Es stimmt, dass man ein Buch nicht nach 
seinem Umschlag beurteilen kann, aber dieses Coverbild erzählt eine 
Geschichte für sich allein. Ich glaube, dass es dem Buch bereits eine 
Note setzt, bevor eine einzige Seite aufgeschlagen wird. Es ist eine 
kraftvolle Geschichte, die es auf jeden Fall wert ist, gelesen zu wer-
den, denn sie offenbart sowohl die Zerrissenheit unserer Welt als 
auch die Beständigkeit von Gottes Treue. 

Ever Calamaco 
Grafikdesigner, Gründer und Mitwirkender bei One Way Gospel 

EverCalamaco.com 

Ich bin so froh, dass du dieses Buch in die Hand genommen hast, 
denn du wirst einen anderen Torben Søndergaard kennenlernen als 
den, der in den Nachrichten, auf YouTube und in den sozialen Medi-
en dargestellt wird. Dieses Buch wird dir den wahren Torben Sønder-
gaard zeigen – einen mitfühlenden Vater, einen liebevollen Ehemann, 
einen fürsorglichen Freund und einen geistlichen Vater für Tausende 
von Menschen auf der ganzen Welt. Ich bin stolz darauf, ihn meinen 
Freund und Bruder nennen zu dürfen. 

Ich habe 18 Jahre lang in den USA gelebt und gedient, aber ich bin 
Däne wie Torben und kenne ihn seit fast 25 Jahren. Torben und ich 
haben in Dänemark zusammengearbeitet, aber wir waren uns nie 
wirklich nahe. Wir verloren den Kontakt, als ich in die USA zog, um 



für Matt Sorger Ministries und später als Pastor in einer Gemeinde 
hier auf Long Island, New York, zu arbeiten. Wir haben uns wieder-
getroffen, als Torben und seine Familie 2019 in die USA zogen. 

Ich besuchte einige seiner Treffen und wurde hungrig nach dem Le-
ben, das er als wahrer Jünger Christi führte. Ich wollte es auch, aber ich 
fühlte mich in meinem als traditioneller Pastor festgefahren, wo ich 
hauptsächlich Verwaltungsarbeit machte. Vor drei Jahren erhielt ich 
einen göttlichen Anruf von Torben, in dem Gott zu mir sprach, dass es 
an der Zeit war. Ich machte den größten Glaubensschritt in meinem 
Leben: Ich kündigte meinen Job als Pastor und gründete meinen eige-
nen Dienst. Seitdem hat Gott erstaunliche Dinge in meinem Leben ge-
tan und ich habe gesehen, wie Menschen wie nie zuvor verändert und 
zu wahren Jüngern wurden, die unserem Herrn gehorchen. 

Während Torbens Zeit im Gefängnis habe ich oft mit ihm telefo-
niert. Als seine Frau Lene krank wurde, wurde ich gebeten, die tägli-
che Kommunikation mit Torben zu übernehmen. Das war wie ein Ac-
tion-Thriller. Es war eine schwierige und stressige Zeit; so etwas habe 
ich noch nie erlebt. Torben fragte mich oft, wie es mir ging, und mei-
ne Probleme schienen klein im Vergleich zu seinem Leben im Ge-
fängnis. Ich fühlte mich überführt – würde ich es schaffen, Jesus bis 
zum Ende zu folgen? 

Eines Tages wurde mir klar, dass Torben mich tiefer in das Leben 
in der Apostelgeschichte eingeladen hatte. Wir erlebten und lebten 
die Apostelgeschichte. Torben war wie der Apostel Paulus im Ge-
fängnis und „schrieb“ Briefe an seine Jünger nach draußen, während 
diese damit beschäftigt waren, zu taufen, Kranke zu heilen, Dämonen 
auszutreiben und Jesus-Gemeinschaften auf der ganzen Welt zu 
gründen. Ich fühlte mich wie Tychikus, dem es anvertraut war, Briefe 
zu überbringen und über Torbens Lebensumstände zu berichten. Es 
war lebensverändernd, so nah an den Ereignissen dran zu sein, auch 
wenn das Warten extrem hart war. 

Ich werde nie den Morgen des 16. August 2023 vergessen, als ich mit 
Torben telefonierte und er plötzlich sagte: „Kim, Kim, sie rufen meinen 
Namen … Ich gehe nach Hause …“ Es war der Moment, für den wir so 
lange gebetet und über den wir gesprochen hatten – die Freude und die 
Gefühle waren so überwältigend, dass wir beide zu weinen begannen. 
Sie versuchten Torben zu entmutigen und zu zerstören, indem sie ihn 
einsperrten, aber ich erlebte, dass er immer freier wurde. 
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Ich werde nie wieder derselbe sein, und ich danke Gott für die 
einmalige Gelegenheit und die Zeit, die ich mit einem Diener seines 
Königreichs hatte. Ich weiß, dass du durch die Lektüre dieses Buches 
herausgefordert und verändert werden wirst. Lass den Heiligen Geist 
etwas Neues in dir tun, damit du bereit bist für das, was bald kommen 
wird. 

Kim Nielsen, Die Begegnung mit dem Königreich 

Ich traf Torben kurz nach seiner Entlassung aus seiner schrecklichen 
412-tägigen Haft und war natürlich neugierig, ihm nach sehr langer 
Zeit wieder in die Augen zu schauen. 

Ich werde mich immer an unser erstes Treffen erinnern, als er 2016 
zu uns in unser Haus kam, um uns das Evangelium zu verkünden. Er 
war damals ein großer, jugendlicher und charismatischer Mann, dessen 
vom Heiligen Geist erfülltes Auftreten jeden dunklen Fleck in uns zum 
Vorschein brachte. Es war ein lebensveränderndes Wochenende, an 
dem ich und meine Familie für immer verändert wurden. 

Jetzt, sieben Jahre später, stand ein dünner, bärtiger Mann vor mir. 
Er schien gebrochen zu sein, aber nicht zusammengebrochen. Seine 
sanfte Stimme und sein milder Blick erzählten die Geschichte eines 
Dieners Christi, der wegen ungerechter Verfolgung gelitten und aus-
gehalten hatte, wie es sich keiner von uns vorstellen kann. Torben 2.0 
ist immer noch der Torben, der unseren Haushalt auf radikale und 
wunderbare Weise zur Wiedergeburt geführt hatte, aber er scheint 
durch das Leiden im Gehorsam eine neue Schöpfung geworden zu 
sein, während er bis zum Ende treu blieb. 

Dieses Buch ist eine Pflichtlektüre für alle, die nicht begreifen 
können, dass die angekündigte Verfolgung der Christen weltweit 
schneller kommen wird, als die meisten sich vorstellen können. Freut 
euch wie Torben: „Glücklich zu preisen seid ihr, wenn man euch um 
meinetwillen beschimpft und verfolgt und euch zu Unrecht die 
schlimmsten Dinge nachsagt“ (Mt 5,11-12). 

Lou Bega 
Grammy-nominierter Musiker und Singer-Songwriter, 

der vor allem für seine Hitsingle „Mambo No. 5“ bekannt ist. 



Als Torben ins Gefängnis kam, war ich gesegnet und hatte das Privileg, 
ihm dabei zu helfen, dieses Buch aus Sprachaufnahmen zu schreiben, 
die er im Gefängnis gemacht hatte. Da ich mehrere Jahre an seiner Sei-
te gearbeitet habe und die Wahrheit und Authentizität gesehen habe, in 
der er lebt, und die Integrität, die er in jeder Situation an den Tag legt, 
war es überwältigend, solch lächerliche Anschuldigungen gegen ihn zu 
hören. Ich weinte mit ihm, als er weinte, aber ich spürte auch den Sieg 
und die Kraft, als der Heilige Geist inmitten dieser unglaublichen Un-
gerechtigkeit starke Wahrheit durch ihn sprach. 

Torben kam nach Amerika, um uns vor der kommenden Verfol-
gung zu warnen, und dann wurde er selbst zu einem lebendigen Bei-
spiel für diese Wahrheit. Durch Torbens leuchtendes Beispiel für un-
erschütterlichen Glauben und Gehorsam während dieser Tortur ruft 
Gott sein Volk zu sich! Wir täten gut daran, seinem Ruf zu folgen! Er 
allein ist würdig! Es war ein unglaublicher Segen, Torben in diesem 
Prozess zu begleiten, und es ist sehr aufregend zu sehen, dass dieses 
Buch nun zur Veröffentlichung bereit ist. Ich bete dafür, dass jeder, 
der es liest, hört, was Gott durch diesen hingegebenen Diener Jesu 
Christi sagt, und dass es jeden dazu anregt, sich Gott vollständig und 
bedingungslos hinzugeben! 

Sandra Mancine, Gottesdienstbegleiterin, New Jersey 

Vor vier Jahren hat sich unser Leben für immer verändert! Im Januar 
2020 entdeckten wir Torben Søndergaard und The Last Reformation 
auf YouTube. Gott benutzte diesen Mann, um Wahrheit in unser Le-
ben und ein echtes Verständnis des Evangeliums zu bringen. Meine 
Frau und ich besuchten schließlich die Lukas-10-Schule, die sein 
Dienst in jenem Jahr in North Carolina veranstaltete. Wir blieben 
dann und halfen Torben bei den nächsten vier Schulen und den Zel-
terweckungen, bei denen wir erlebten, dass viele Menschen geheilt, 
befreit und auf Jesus Christus getauft wurden. 

Wir lernten nicht nur, wie wir so leben können, wie es in der Apos-
telgeschichte steht, sondern wir konnten es auch selbst ausleben. Das 
Evangelium wurde Teil unserer DNA und wir können uns nicht vor-
stellen, anders zu leben. Wir sind Torben und Lene und ihrem Gehor-
sam gegenüber Jesus Christus für immer dankbar. 



412  TA GE  

Monate nachdem Torben inhaftiert wurde, hatten meine Frau und 
ich das Privileg, den Jüngern Gottes die Füße zu waschen. Torbens 
Frau und seine Töchter wurden von Gott dazu geführt, von Kalifornien 
nach Florida zu ziehen, um näher an dem Gefängnis zu sein, in dem 
Torben eingesperrt war. Das führte dazu, dass sie drei Monate lang in 
einem Wohnmobil direkt neben uns wohnten. Wir erlebten aus erster 
Hand den emotionalen und körperlichen Schmerz, den sie in dieser Zeit 
der Prüfung und Verfolgung durchmachten. Aber was wir dort gesehen 
haben, war ihr unerschütterlicher Glaube und ihr Vertrauen auf Gott! 
Sie ließen nicht zu, dass ihre Lebensumstände definierten, wer sie wa-
ren, egal wie schwierig es war. Im Gegenteil, wir sahen, wie Lene ihren 
Glaubenskampf führte und mit allem, was sie hatte, an Gottes Treue 
festhielt, auch wenn manchmal nicht mehr viel übrig war. 

Während sie das tat, predigte Torben weiterhin das Evangelium, 
heilte Kranke, trieb Dämonen aus und taufte Menschen in Jesu Na-
men. Dieses Buch schildert nicht nur, was Torben und seine Familie 
durchgemacht haben, sondern soll auch jeden von uns auf die schwie-
rigen und herausfordernden Zeiten, die vor uns liegen, vorbereiten. 

Andrew Nakhla, Missionar und Geschäftsinhaber 

Das Problem mit Torben Søndergaard ist, dass er sich zu 100 Prozent 
für das Evangelium von Jesus Christus einsetzt und es ihm egal ist, 
was andere denken. Deshalb erleidet er oft Verfolgung. Er ist wie ein 
moderner Apostel Paulus. Nachdem er aus dem Gefängnis entlassen 
wurde, zog er nach Mexiko. Über einen gemeinsamen Freund lud ich 
ihn ein, mit mir nach Kolumbien zu gehen, wo wir 8 Prozent von Bar-
ranquilla für Christus gewinnen wollten. Ich brauchte jemanden, der 
Hunderte von Pastoren und Tausende von Menschen für diese gewal-
tige Aufgabe schulen konnte. 

Was mir an Torben auffiel, war seine Bescheidenheit und seine 
Leidenschaft für die Menschen. Er war es gewohnt, unabhängig zu 
arbeiten, und demütigte sich zum ersten Mal nach seiner Inhaftierung, 
um die Vision eines anderen Mannes auf eine neue Art zu unterstüt-
zen. Wir evangelisierten gemeinsam in Einkaufszentren und erlebten, 
wie Menschen zusammenbrachen und Dämonen ausgetrieben wur-
den, was sogar dazu führte, dass Torben aus einem Einkaufszentrum 
hinausgeworfen wurde. 



Dadurch wurde mir klar, warum er immer wieder aus Ländern 
ausgewiesen wird: Er liebt die Menschen aufrichtig, aber er wandelt 
auch in der Kraft Gottes, was ihm der Feind übelnimmt. Torben wag-
te sich furchtlos in die gefährliche Stadt Malambo, in der sich 70 
Gemeinden mit ihren Versammlungen zusammengeschlossen haben. 
Er predigte mit ganzem Herzen in den härtesten Vierteln. In Barran-
quilla hatten wir etwa 2.500 Menschen aus rund 100 verschiedenen 
Gemeinden. Ich bat Torben, für alle Personen zu beten, die sich der 
Wand entlang aufgestellt hattten. Obwohl er so etwas noch nie ge-
macht hatte, demütigte er sich und tat es, mit dem Ergebnis, dass 
Menschen unter der Kraft Gottes umfielen, Dämonen ausgetrieben 
wurden und andere anfingen, in Zungen zu reden. 

Neben dem Lehren und Dienen bildet Torben auch Leiter aus. Er 
trainierte mein Team und mich. Als wir Dämonen austrieben, suchte 
ich seine Führung und er coachte mich, indem er betonte, dass wir 
durch den Glauben an den Namen Jesu mehr Autorität erlangen soll-
ten. Seine Botschaft über die Taufe hat mich so tief beeindruckt, dass 
ich ihn trotz meiner 25 Jahre im Dienst darum bat, mich noch einmal 
richtig zu taufen, nicht wie beim letzten Mal vor vielen Jahren, als ich 
nicht mit dem Herzen dabei war. 

Torben ist heute einer der besten Evangelisten der Welt. Er ist un-
verfälscht, authentisch und zu 100 Prozent dem Missionsbefehl ver-
pflichtet. Dieses Buch ist eine fesselnde und herausfordernde Lektüre, 
da es die realen Verfolgungen dokumentiert, denen ein moderner 
Missionar ausgesetzt ist. In 2. Timotheus 3,12 heißt es: „Im Übrigen 
sind Verfolgungen etwas, womit alle rechnen müssen, die zu Jesus 
Christus gehören und entschlossen sind, so zu leben, dass Gott geehrt 
wird.“ Die Lektüre dieses Buches wird dich herausfordern, dich 
selbst zu fragen: Auf welche Weise leide ich für die Sache Christi? 

Steven Koko 
Präsident von Cities for Christ 

Mitbegründer von Nations for Christ 
TV-Persönlichkeit in der christlichen Reality-Show Mission Extreme 

Als ich Torben Søndergaard zum ersten Mal traf, lernte ich nicht nur 
ihn, sondern auch Gott kennen. Nach diesem Tag war mein Leben nie 
wieder dasselbe. Ich war geheilt, erfüllt und völlig entflammt für 
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Gott. Kurze Zeit später besuchte ich die Schulung von The Last Re-
formation (TLR) und gehörte schließlich zum Leitungsteam von 
TLR. Im Laufe der Jahre hat Torben mich als Mentor begleitet und 
mir geholfen, zu einem starken Christen heranzuwachsen. Einige Zeit 
später begannen wir zu reisen. 

Etwa ein Jahr nach unseren Reisen meldete sich Torben bei mir 
und sagte, er werde nach Florida kommen, weil er einen Brief vom 
Heimatschutz erhalten habe, in dem er aufgefordert worden sei, zu 
einem Treffen wegen seines Asylverfahrens zu kommen. Da ich zu 
der Zeit in Florida war, war ich damit einverstanden, ihn zu dem 
Treffen zu bringen. 

Ich setzte ihn ab und ging etwas zu essen holen. Er sollte mir eine 
SMS schicken, wenn er fertig war, damit ich ihn abholen konnte, aber 
ich habe nie eine SMS erhalten. Zwei Stunden später wollte ich ihn 
abholen, aber der Parkplatz war leer, und er war nicht da. Zu diesem 
Zeitpunkt schrieb ich seiner Frau Lene eine SMS, um zu fragen, was 
los war, und sie rief mich an, um mir mitzuteilen, dass sie ihn einge-
sperrt hatten. Völlig schockiert rief ich meine Frau an und konnte 
nicht verstehen, wie oder warum sie das getan hatten. 

Etwa drei Monate später hatte ich das starke Gefühl, dass ich Lene 
helfen musste, die in Kalifornien war, während wir an der Ostküste 
waren. Ich fing an, dafür zu beten, und nach etwa drei Tagen rief 
mich Torben an und bat mich, nach Kalifornien zu kommen, um der 
Familie zu helfen. Wir kamen in Kalifornien an und sahen nach Lene, 
der es wegen des Stresses mit den Anwälten, dem Leben und dem 
Fehlen ihres Mannes nicht gut ging. 

Wir blieben fast vier Monate lang und es war einer der größten 
geistlichen Kämpfe, die wir je erlebt hatten. Der Feind versuchte, Le-
ne und alle, die ihr und Torben nahestanden, auf jede erdenkliche 
Weise anzugreifen. Das war einer der härtesten Kämpfe, die wir je 
erlebt haben – und wir haben schon viele Kämpfe erlebt. Wir waren 
auch dabei, als Lene mit den Mädchen quer durch die USA zurück-
fuhr, weil sie meinte, sie solle nach Florida kommen, um näher am 
Gefängnis zu sein, in dem Torben saß. Ich habe noch nie einen Mann 
erlebt, der so stark und positiv geblieben ist und sich auf Gott kon-
zentriert hat wie Torben. Was für eine Inspiration! 

Durch diese ganze Tortur bin ich in meinem Weg gestärkt worden. 
Ich verstehe nicht, wie ein Mann wie Torben so lange geschlagen und 



von seiner Familie getrennt werden konnte und trotzdem weiß, dass 
Gott gut ist. Ich möchte so etwas nie wieder durchmachen, aber ich 
bin so froh, dass Gott mich dazu auserwählt hat, für ihn und seine 
Familie in dieser schweren Zeit da zu sein. Wir alle müssen uns ge-
genseitig lieben und lernen, ein Leib zu sein. Lies dieses Buch und 
lass Gott dein Leben verändern, so wie er es mit mir und meiner Fa-
milie getan hat. 

Dewayne Smith, 
Pastor und Vollzeitmissionar bei Sent by Two Ministries 

412 Tage ist eine Pflichtlektüre für Skeptiker und Gläubige gleicher-
maßen. Es liest sich wie eine Epistel eines modernen Paulus. Sønder-
gaard beschreibt sowohl natürliche als auch übernatürliche Erlebnisse 
mit so vielen nachprüfbaren Details, dass der Leser keinen Zweifel an 
ihrer Glaubwürdigkeit hat. Diese Erfahrungen und die Liebe des Au-
tors zur Bibel bilden die Grundlage für die solide Lehre, die der Autor 
aus seinem Leben im Gehorsam gegenüber Jesus und aus der üblen 
Verfolgung, die Søndergaard sowohl in Europa als auch in Amerika 
erlebt hat, ableitet. Das Schöne an diesem Werk sind die vielen gott-
gegebenen Offenbarungen, die der Autor mit uns teilt, sowie seine 
endgültigen Schlussfolgerungen über den Preis des Leidens und seine 
überzeugende Ermutigung, dass der Schatz der Nähe zu Gott, der aus 
der Not geboren wird, dies alles wert ist. Dieses erstaunliche Buch 
beweist das Gute, das Gott aus dem beabsichtigten Bösen machen 
kann, und ist ein entscheidender Weckruf an den schlummernden 
Leib Christi über das, was immer mehr seiner Mitglieder in diesem 
bösen Zeitalter erleben werden, und über die Frucht, die daraus ent-
stehen wird. 

Jim Boatman, Esq. 
geschäftsführender Gesellschafter, Anwaltskanzlei Boatman Ricci 

Nur wenige Menschen haben mein Leben so beeinflusst wie Torben 
Søndergaard … Von dem Moment an, als wir uns trafen, spürte ich ei-
ne kraftvolle und doch zärtliche Gegenwart Gottes, die mich während 
unseres Gesprächs überflutete. Ich wusste, dass dieser Mann anders 
war. Er hatte etwas Außergewöhnliches in seinem Leben, das mich 
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faszinierte, vor allem sein Engagement, Jünger zu machen. Wir schlos-
sen Freundschaft und ich hatte keine Ahnung, wie sehr ich einen Freund 
wie ihn für die Reise brauchen würde, auf die Gott mich mitnahm. 

Auf unserem gemeinsamen Weg lernte ich einen verletzlichen und 
doch tapferen Mann kennen. Ich beobachtete ihn dabei, wie er sich 
Schritt für Schritt den Herausforderungen stellte, die in seinem Buch 
412 Tage beschrieben sind, und dennoch geriet sein Glaube nie ins 
Wanken. Erstaunlicherweise hat er Wege gefunden, um so viele ande-
re zu ermutigen, mich eingeschlossen, auch an einigen der tiefsten 
Punkte seines Lebens. Er verhielt sich wie Jesus, als der hörte, dass 
Johannes der Täufer, sein Cousin, gerade enthauptet worden war. Da-
raufhin wollte Jesus eigentlich allein sein. Doch er schob seine Emo-
tionen beiseite und kümmerte sich um die Menschenmenge, die ver-
zweifelt eine Berührung von ihm erwartete. So heilte Jesus voller 
Mitgefühl die Kranken und kümmerte sich um alle, die verletzt wa-
ren. Er stellte die Bedürfnisse der anderen vor seine eigenen … 

Wie Eisen das Eisen schärft, bewies Torben, dass er lernbereit war. 
Er war kein YouTube-Star, der voller Ego und Stolz ist. Er war be-
scheiden genug, um Anregungen und Weisheiten von Menschen an-
zunehmen, die weit weniger erreicht hatten als er selbst. Das ist ein-
deutig eine Eigenschaft, die der Leib Christi heute viel mehr braucht. 
Sein Herz für die Ortsgemeinde ist nur noch stärker geworden. Als 
jemand, der der Ortsgemeinde für ihren Einfluss auf sein Leben sehr 
viel zu verdanken hat, bin ich sehr dankbar dafür. 

Sein Wunsch, auch mit denjenigen im Leib Christi zusammenzu-
arbeiten, die lehrmäßig vielleicht nicht in jeder Einzelheit mit ihm 
übereinstimmen, hat mich persönlich und unzählige andere gesegnet. 
Torbens Strategien sind effektiv. Seine Leidenschaft ist unvergleich-
lich. Sein Engagement ist unerschütterlich. Seine Aufopferung ist 
bemerkenswert. Seine Früchte sind unermesslich. Seine Hingabe an 
seine Familie ist beispielhaft. Er ist ein Geschenk, sowohl für den 
Leib Christi als auch für diejenigen, die Jesus Christus noch nicht als 
ihren persönlichen Herrn und Erlöser kennen. Vor allem aber bin ich 
stolz darauf, ihn meinen Freund nennen zu dürfen. Verschlinge dieses 
Buch, ich glaube, es wird dein Leben verändern. 

Josiah Elias 
Hauptpastor der Faith Chapel, San Diego 
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Vorwort 

Von Anfang an hat Amerika die Fahne der Religionsfreiheit hochge-
halten. Sowohl die Pilger als auch die Gründerväter wussten, dass die 
Religionsfreiheit die wichtigste und grundlegendste Freiheit der 
Menschheit ist. In der Tat hängen alle anderen Freiheiten von ihr ab. 

Doch die Religionsfreiheit wird zunehmend angegriffen, nicht nur 
auf der ganzen Welt, sondern sogar in den Vereinigten Staaten. In 
diesen gefährlichen Zeiten ist die Geschichte von Torben Sønder-
gaard ein Leuchtfeuer der Hoffnung und ein dringender Aufruf zum 
Handeln. Als Anwalt und Pastor, der sich für die Religionsfreiheit 
einsetzt, finde ich Torbens Weg zutiefst fesselnd – ein Zeugnis für die 
unnachgiebige Kraft des Glaubens im Angesicht scheinbar unüber-
windbarer Hindernisse. 

Als er aufgrund religiöser Verfolgung aus Dänemark fliehen muss-
te, bewies Torben außergewöhnlichen Mut und Glauben. 

Torbens Ankunft in Amerika hätte der Beginn von Sicherheit und 
neuen Möglichkeiten sein sollen. Stattdessen brachte sie eine weitere 
Schicht der Verfolgung ans Licht. 

Trotz dieser Prüfungen wurde Torbens Glaube nie wankend. Er in-
spirierte und sammelte weiterhin Gläubige, sogar in einer Gefängnis-
zelle, und spiegelte so den apostolischen Eifer der frühen Kirchenfüh-
rer wider. 

Seine Zeit in der Haft hat die verändernde Kraft des Glaubens ge-
zeigt. Seiner Freiheit beraubt, verwandelte Torben das Gefängnis in 
einen Zufluchtsort. Er initiierte tägliche Gottesdienste und erlebte ei-
ne Erweckung unter den Insassen. Durch Gebet und die Weitergabe 
von Gottes Wort brachte er Hoffnung und Licht in einen Ort der Ver-
zweiflung. Seine Geschichte zeigt, dass wahre Freiheit nicht in unse-
ren Umständen liegt, sondern in unserem unerschütterlichen Enga-
gement für Christus. 
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Torbens Erfahrungen unterstreichen die Notwendigkeit, unsere re-
ligiösen Freiheiten zu schützen. Seine Reise ist ein deutlicher Aufruf 
an die Kirche, aufzuwachen und sich auf die zunehmende Verfolgung 
vorzubereiten. Wir müssen fest in unserem Glauben stehen, auf Got-
tes Versorgung vertrauen und unsere Rechte aktiv verteidigen. Die 
Aushöhlung der Religionsfreiheit in einer Nation stellt einen gefährli-
chen Präzedenzfall für andere dar. Es ist unsere Pflicht, diese kostba-
re Freiheit zu schützen, nicht nur für uns, sondern für alle Gläubigen 
weltweit. 

Die Geschichte von Torben Søndergaard ist eine Inspiration für 
uns alle. Sie fordert uns heraus, unseren Glauben zu vertiefen, unsere 
Berufung anzunehmen und auf Gottes unerschütterliche Liebe und 
Versorgung zu vertrauen. Seine Reise ist ein anschauliches Beispiel 
für die Kraft des Glaubens und die Notwendigkeit, unsere religiösen 
Freiheiten gegen jede Bedrohung zu verteidigen. Mögest du beim Le-
sen dieser Seiten zum Handeln angeregt, ermutigt und in deiner Ent-
schlossenheit gestärkt werden, für Wahrheit und Freiheit einzutreten. 

Möge es uns alle dazu inspirieren, mit einer Königreichsmentalität 
zu leben, bereit, unseren Glauben und unsere Freiheiten zu verteidi-
gen, im Vertrauen auf die Verheißung, dass unser Herr sagen wird: 
„Gut gemacht, guter und treuer Diener.“ 

Richard Harris 
Geschäftsführer von Truth and Liberty 

Leiter der Practical Government School am Charis Bible College 
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Einleitung 

Aus Zelle N, Trakt B6 

Willkommen zu diesem außergewöhnlichen Buch. Ich habe schon meh-
rere Bücher geschrieben, aber keins wie dieses. Ich schreibe mit einem 
Sicherheitsstift (der sich verbiegen lässt, damit ich niemanden verletzen 
kann), während ich in meinem unteren Etagenbett sitze – in Zelle N, 
Trakt B6, im Baker County Detention Center in Macclenny, Florida. 

In diesem Moment bin ich seit mehr als neun Monaten, genauer ge-
sagt seit zweihundertachtundsiebzig Tagen, eingesperrt. Meine Zelle ist 
2,5 mal 4,5 Meter groß, mit einem Etagenbett an der Wand, einer Me-
talltoilette mit Waschbecken auf der einen und einer Dusche auf der 
anderen Seite. Dem Wasserhahn entnehme ich das lauwarme Wasser 
für meinen Kaffee und im Waschbecken wasche ich meine Kleidung. 
Ich verbringe fast zweiundzwanzig Stunden am Tag in meiner Zelle, so 
wie jetzt gerade, während ich dir diese Zeilen schreibe. 

Ich habe keine Ahnung, wie es für mich weitergehen wird oder 
wann ich wieder rauskomme. 

Vor ein paar Tagen sagte der für mich zuständige Beamte beim 
ICE1, dass sie meinen Pass bräuchten, um mich notfalls abschieben 
zu können. Ja, er glaubt, dass ich noch einige Monate hier sein werde 
und dann zurück nach Dänemark abgeschoben werden kann. Aber 
wir werden sehen, was passieren wird. 

Meinem Anwaltsteam zufolge habe ich einen erfolgversprechen-
den Asylfall, aber sie haben so etwas noch nie gesehen, mit all den 

 
1 Abkürzung für „Immigration and Custom Enforcement“, eine US-ameri-
kanische Polizeibehörde, die sich unter anderem mit illegaler Einwanderung be-
schäftigt (Anm. d. Übers.). 
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Lügen und der Energie, die der Feind aufgewendet hat, um mich 
hierher zu bringen und hier festzuhalten. 

„Torben, der Feind hasst dich wirklich“, sagte ein Mitglied dieses 
Rechtsteams vor ein paar Tagen. Meine Situation ist also in vielerlei 
Hinsicht einzigartig. Nein, sie ist beispiellos. 

Der Feind will, dass ich zerstört werde. Er will, dass ich aufhöre, 
das Evangelium weiterzugeben, und er tut alles, was er kann, um 
meinem Dienst ein Ende zu setzen. Aber ich weiß, dass Gott alles un-
ter Kontrolle hat, und auch wenn ich leide, ist Gottes Hand über al-
lem, was geschieht. Auch bei Jesus, der am Kreuz unter der Hand des 
Feindes litt, hatte Gott immer noch die Kontrolle. Der Feind dachte, 
er hätte den Sieg errungen, aber es führte zu seiner Niederlage. 

Ich glaube, das Gleiche wird auch hier passieren. 
Mein Glaube stützt sich nicht auf das, was mein ICE-Beamter, 

mein Anwaltsteam oder der Feind sagt. Mein Glaube ruht auf Gott, da 
er hat immer das letzte Wort hat. 

Dies ist die anspruchsvollste Zeit, die ich je erlebt habe. Gleichzei-
tig ist sie aber auch diejenige, die mich am meisten verändert hat. 
Auch wenn es manchmal brutal war, hatte ich einige der schönsten 
Momente überhaupt. 

Ich habe in meinem Leben schon mehrmals vierzig Tage lang ge-
fastet. Jeder von euch, der mal ein langes Fasten ausprobiert hat, 
weiß, wie hart es ist, aber auch, wie erstaunlich und fruchtbar es sein 
kann. Hier zu sein ist wie ein langes Fasten. Ich bin jetzt am zwei-
hundertachtundsiebzigsten Tag dieses Fastens und ich weiß nicht, 
wann es zu Ende sein wird. 

Fasten ist eine Herausforderung. Ich habe in der Vergangenheit 
schon oft Fasten abgebrochen. Ich habe mit dem Fasten begonnen 
und dachte, ich würde vierzig Tage durchhalten, aber dann habe ich 
es mir anders überlegt. Ich habe nur zwanzig oder dreißig Tage lang 
gefastet – manchmal auch nur ein paar Tage –, weil es einfach zu 
schwer war und die Versuchung zu groß. Hier im Gefängnis wird mir 
klar, dass ich nicht den Charakter und die Stärke hatte, die ich 
brauchte, um diese Fasten zu beenden. Aber dieses Mal ist es anders: 
Ich habe nicht die Möglichkeit, auszusteigen. 

In den letzten neun Monaten war der Druck häufig zu groß für 
mich. Ich habe Freunden am Telefon oft gesagt, dass ich, wenn ich 
durch einen Telefonanruf hier herauskommen könnte, den Hörer 
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nehmen und sagen würde: „Lass uns aufhören, lass uns sofort aufhö-
ren, ich gebe auf.“ 

Aber während die Wochen vergehen und langsam zu Monaten 
werden, kann ich Gottes Hand darin sehen und seine Veränderung in 
meinem Leben. Die Dinge fügen sich zusammen, und ich weiß, dass 
Gott die Kontrolle hat. Das hat es mir ermöglicht, den Lauf, der vor 
mir liegt, weiter zu laufen. 

Ich habe prophetische Worte von außerhalb dieses Gefängnisses 
erhalten, die mir geholfen haben. Jemand von außerhalb erzählte mir, 
nachdem ich bereits eineinhalb Monate hier war, dass er einen sehr 
ermutigenden Traum in Bezug auf mich hatte, was mir während mei-
nes Aufenthalts hier viel Hoffnung gab. 

Etwas mehr als einen Monat später kam ein weiteres zuverlässiges 
prophetisches Wort zu mir in dieser dunklen Zeit. Zunächst verstand 
ich es nicht, als ich es las. Aber im Laufe der Wochen und Monate 
bewahrheitete sich das prophetische Wort immer mehr und wurde 
Stück für Stück zur Realität. Mit jedem Ereignis begann ich zu er-
kennen, wie sehr Gottes Hand über allem liegt, wie er mich hierher-
geschickt hat und dass er derjenige ist, der mich von hier entlassen 
wird, wenn er getan hat, was er in meinem Leben tun muss. Ja, es 
geht hier um viel mehr als nur um mich, und ich weiß, dass Gott ei-
nen perfekten Plan für alles hat. 

Hier zu sein und Gottes Hand am Werk zu sehen, lehrt mich eine 
Menge über Glauben, Hoffnung, Leiden und Ausdauer. Auch wenn 
der Druck manchmal sehr groß ist, vor allem, wenn meine Familie 
kämpfen muss und meine Frau stark angegriffen wird, bin ich Gott 
dankbar, dass er mich hierhergeschickt hat. Ich weiß, dass er alles im 
Griff hat. Hier bin ich also, in vielerlei Hinsicht ein anderer Mensch 
als vor neun Monaten. 

Gott hat mir in seinem Wort so viel Wahrheit offenbart, und ich 
habe erstaunliche Erfahrungen gemacht, bei denen das Leben meiner 
Mitgefangenen durch Befreiung und die Taufe auf Christus verändert 
wurde. 

Erst vor ein paar Tagen kam ein Muslim in meine Zelle und sah 
mich an. „Torben, was ist los mit dir?“, fragte er. „Du leuchtest. Ich se-
he die Herrlichkeit auf deinem ganzen Gesicht“, sagte er mit einem An-
flug von Gottesfurcht in der Stimme. Ich zögerte, weil ich nicht wusste, 
was ich antworten sollte. Bevor ich etwas sagen konnte, fuhr er fort 
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und sagte: „Ich weiß nicht, was es ist, aber du bist bei Gott gewesen.“ 
Er wusste, woher die Herrlichkeit kam; er sah sie überall an mir. Er 
verstand, dass sie von meiner Zeit hier drinnen allein mit Gott stammte. 

Am nächsten Tag kam er zurück und sagte: „Torben, warum bist 
du so glücklich? Du dürftest dich eigentlich nicht so freuen, bei all 
dem, was dir hier widerfährt. Warum bist du so glücklich?“ 

Bevor ich die Gelegenheit bekam, ihm zu antworten, fuhr er fort: 
„Ja, ich weiß, warum. Du liest Gottes heilige Worte“, und dabei deu-
tete er auf die Bibel auf meinem Bett. Ich fragte ihn, ob er sie lesen 
wolle, aber er sagte: „Nein danke.“ Aber schon am nächsten Tag kam 
er wieder und holte sich eine meiner Bibeln, um sie zu lesen. 

Genau das ist die Wahrheit: Ich habe hier auf eine Weise Gemein-
schaft mit Gott, wie ich es noch nie zuvor hatte, und Gott wirkt hier 
auf so viele Arten. 

Wenn ein Mensch so viel Zeit allein in seiner Zelle mit dem Wort 
Gottes und mit Gott im Gebet verbringt, verändert es ihn. Ein Drittel 
des Neuen Testaments wurde im Gefängnis geschrieben, und wenn 
du im Gefängnis sitzt und es liest, wird es auf eine Weise lebendig, 
wie es noch nie zuvor war. 

Nachdem ich so viel gelesen, studiert und mich mit dem Wort Got-
tes beschäftigt hatte wie nie zuvor, sprach Gott zu mir und gab mir 
eine neue Lehrreihe über das Reich Gottes. Während ich dies schrei-
be, habe ich vierundzwanzig Lektionen fertiggestellt, die veröffent-
licht werden, sobald ich entlassen werde. Sie beginnen in Eden im 
1. Buch Mose und enden in Eden in den letzten Kapiteln des Buches 
der Offenbarung mit dem neuen Himmel und der neuen Erde. 

Diese neue Lehrserie wird viele Menschen segnen, sie befreien und 
sie auf das vorbereiten, was kommen wird. Sobald ich diese Lehrrei-
he beendet hatte, fragte ich: „Gott, was jetzt?“ Und dann sagte er zu 
mir: „Jetzt fängst du an, ein Buch zu schreiben.“ 

Das war eine Überraschung für mich. Ich habe das nicht kommen 
sehen, aber ich war sehr begeistert, also schreibe ich euch allen hier. 

Ich weiß nicht, wie lang dieses Buch sein wird; ich bin mir nicht 
sicher, was ich schreiben soll, also werde ich einfach ein Kapitel nach 
dem anderen niederschreiben. 

Ich weiß auch nicht, was mit mir passieren wird oder wann ich ent-
lassen werde. Ob ich ein paar Kapitel hier in meiner Zelle schreibe, 
entlassen werde und den Rest außerhalb der Gefängnismauern schrei-
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be, ist mir egal. Wenn Gott hier noch mehr für mich zu tun hat, bevor 
ich entlassen werde, füge ich mich in seinen Plan. Ich weiß so vieles 
nicht, aber ich weiß, dass Gott die Kontrolle hat. Ich muss dieses 
Buch schreiben und weiß, dass Gott es benutzen wird, um viele Men-
schen weltweit zu verändern. 

Ehrlich gesagt, bin ich mehr als bereit, diesen Ort zu verlassen. Je-
den Tag träume ich davon, hier wegzukommen und bei meiner Fami-
lie zu sein. Aber Gott weiß es besser. Ich war schon vor sechs Mona-
ten bereit, diesen Ort zu verlassen, aber es ist nicht passiert. Ich habe 
gehört, wie die Leute da draußen über mich geredet haben und warum 
ich meinen Asylantrag nicht einfach aufgegeben habe. Sie haben ge-
hört, dass ich, wenn ich das tue, sofort gehen kann. 

Ich wünschte, es wäre so einfach, aber das ist es nicht. Erstens: Wenn 
ich mein Asylverfahren verliere, werde ich freigelassen, aber nicht heute 
oder morgen. Es wird noch einige Wochen oder Monate dauern, wenn 
ich das tue, und dann werde ich für viele Jahre nicht mehr in die Verei-
nigten Staaten einreisen dürfen. Ich habe die ganze Zeit daran geglaubt, 
dass ich früher freikomme, wenn ich zu meinen Rechten und der Wahr-
heit stehe und kämpfe, anstatt einfach aufzugeben. 

Wenn ich am ersten Tag aufgegeben hätte, wäre ich jetzt wahr-
scheinlich schon draußen. Aber ich hatte nie das Gefühl, dass das eine 
Option war, und ich hätte auch nie gedacht, dass ich so lange hier sein 
würde. Es hieß immer: „Bald, sehr bald wirst du frei sein.“ 

Ein weiterer Grund, nicht aufzugeben, ist, dass ich wirklich nicht 
weiß, was mich da draußen erwartet. Ich sehe keine Möglichkeit, 
nach Dänemark zurückzukehren und dort weiterzuarbeiten. Schließ-
lich gibt es einen Grund, warum ich hierhergekommen bin, um Asyl 
zu beantragen, und jetzt gibt es all diese Lügen und die Korruption, 
gegen die ich ebenfalls kämpfe – die Dinge sind sehr kompliziert. 

Ich weiß nicht, wer hinter all dem steckt, und deshalb muss ich 
standhaft bleiben und dafür kämpfen, meinen Namen von all den fal-
schen Anschuldigungen gegen mich reinzuwaschen. Ja, hier geht es 
um so viel mehr als um mein Asyl. Ja, es geht auch um viel mehr als 
„nur“ um mein Leben. Ich habe das Gefühl, dass ich für alle anderen 
da draußen kämpfe, die nach mir kommen werden, und deshalb darf 
ich nicht aufgeben. 

Aber der Hauptgrund, warum ich nicht einfach aufgeben kann, ist 
natürlich Gott. Wenn Gott wollte, dass ich meinen Antrag aufgebe 
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und einfach aufhöre, würde mein Fleisch das lieben, denn ich sehne 
mich so sehr nach einem Ende. Wie schön wäre es, von hier wegzu-
gehen und wieder bei meiner Familie zu sein. Aber das wäre nicht 
richtig. Gott hat mir nicht die Möglichkeit gegeben, mein Asylantrag 
aufzugeben, und ich muss für euch alle da draußen kämpfen, die auf 
einen ähnlichen Weg gehen wie ich. 

Gott will, dass ich an der Wahrheit festhalte und sie nicht einfach 
aufgebe – egal, wie schwer es ist. Und wie ich schon einmal gesagt 
habe, sehe ich Gottes Hand über all dem. Das kann ich heute wirklich 
sehen. Ich werde Gott für immer dankbar sein, dass ich vor sechs 
Monaten nicht freigelassen wurde. Ich wollte befreit werden, aber ich 
sehe jetzt, dass ich nicht bereit dafür war. Ich wäre voller Angst und 
Sorge herausgekommen. Ich hätte zu allen Kindern Gottes da draußen 
gesagt: „Seid vorsichtig, geht nicht ins Gefängnis! Seid vorsichtig, 
lasst das nicht mit euch geschehen!“ 

Ich hätte allen nur Angst eingejagt; es hätte niemandem außerhalb 
dieser Mauern geholfen. 

Gott hat mich über das Leiden und viele andere Dinge, die ich ler-
nen musste, auf eine Weise gelehrt, die ich sonst nie erfahren hätte. 
Jetzt kann ich dich einladen, mich auf dieser Reise zu begleiten und 
die Wahrheit zu hören, die Gott mir offenbart hat. Ich bete, dass sie in 
deinem Leben eine tiefe Wirkung entfaltet und dich auf das vorberei-
tet, was auf dich zukommt. 

Dieses Buch wird voll mit dem Wort Gottes sein. So schön Zeug-
nisse auch sind, wir müssen auf das Wort Gottes bauen. Das Wort 
Gottes ist unser festes Fundament, und durch das Wort Gottes stehen 
wir. Es ist das Wort Gottes, das unseren Glauben wachsen lässt. Und 
wir brauchen den Glauben zusammen mit der Hoffnung und der Aus-
dauer, um den Lauf, der vor uns liegt, zu beenden, besonders in der 
Zeit, in der wir leben. 

Ich hoffe und bete, dass dieses Buch eine spannende Lektüre ist 
und dir tiefere Einblicke in meine verrückte Reise gibt, damit du stark 
bist und standhaft bleibst in den Tagen der Prüfungen und Bedräng-
nisse, von denen die Bibel sagt, dass sie über die ganze Erde kom-
men. Ich weiß, dass Gott mich als Pionier berufen hat, vorauszugehen 
und anderen den Weg zu bereiten – ja, den Weg für die Menschen, 
die später folgen, leichter zu machen. 
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Im Moment erleben nur einige wenige Verfolgung. Gott hat uns 
jedoch gezeigt, dass bald viele sie erleben werden und am Ende 
schließlich alle, die Christus als seine Jünger nachfolgen. 

Gerade jetzt sehen wir, wie die Ernte reif wird. In Matthäus 13 le-
sen wir, wie Weizen und Unkraut Seite an Seite aufwachsen. Jesus 
sagte, dass es so bleiben würde bis zum Tag der Ernte, an dem er das 
Unkraut nehmen, es ins Feuer werfen und den Weizen in die Scheune 
sammeln würde. Das ist es, worauf wir jetzt zusteuern. 

Jesus erzählte der Menge noch ein anderes Gleichnis: Mit dem 
Himmelreich ist es wie mit einem Mann, der guten Samen auf seinen 
Acker säte. Eines Nachts, als alles schlief, kam sein Feind, säte Un-
kraut zwischen den Weizen und machte sich davon. Als dann die 
Saat aufging und Ähren ansetzte, kam auch das Unkraut zum Vor-
schein. Da gingen die Arbeiter zum Gutsherrn und fragten: Herr, 
hast du nicht guten Samen auf deinen Acker gesät? Woher kommt 
jetzt dieses Unkraut? – Ein Feind von mir hat das getan, gab er zur 
Antwort. Die Arbeiter fragten: Möchtest du, dass wir hingehen und 
das Unkraut ausreißen und einsammeln? – Nein, entgegnete der 
Gutsherr, ihr würdet mit dem Unkraut auch den Weizen ausreißen. 
Lasst beides miteinander wachsen, bis die Zeit der Ernte da ist. 
Dann werde ich zu den Erntearbeitern sagen: Reißt zuerst das Un-
kraut aus, sammelt es ein und bündelt es, um es zu verbrennen; und 
dann bringt den Weizen in meine Scheune! (Mt 13,24-30). 

Der Weizen und das Unkraut werden beide gerade reif. Sie werden 
weiß, und wir können immer deutlicher den Unterschied zwischen Lü-
ge und Wahrheit, Gut und Böse, den Kindern Gottes und den Kindern 
Satans erkennen. Ich bin mir sicher, dass den meisten von euch in den 
letzten Jahren die Augen geöffnet wurden angesichts all der Verrückt-
heiten, die auf der Welt passieren. Das wird immer mehr zunehmen, bis 
zum Tag der Ernte, wenn unser Herr wiederkommt. Ich glaube, Gott 
hat mich dazu berufen, euch vorzubereiten und bereit zu machen. 

Gott segne dich und heiße dich willkommen auf dieser spannenden 
Reise, die ich hier in meiner Zelle im Baker County Detention Center 
geschrieben habe. 

Torben Søndergaard 
Ein Jünger Jesu Christi 


